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« Unerschöpfliche Energiequelle 
aus dem Erdinnern» 
Ein gewaltiges Vorhaben: 
Mit dem Erdwänneprojekt im 
Rahmen des Energiekonzepts 
2050 will die Stadt St.Gallen 

mehr als 4'000 Meter Tiefe liegen., nen für den Ausbau des Fernwärme­
betont er. netzes mit Wärmezentralen und 70 

SLGanan Ist nicht aasel 

MiUionen für zwei Bohrungen und ein 
Erdwärmekraftwerk. Der daraus re-

Generationen von Menschen Beim Erdwärmeprojekt der Stadt sultierende Wärmeverkaufspreis wird 
mit Idimafreundlicher Energie Basel handelte es sich wn ein Petro- mit 8 Rappen pro Kilowattstunde 
versorgen. thermales System. In 4'000 bis 6'000 (kWh) l11'Id der Stromverkaufspreis 
Petar Jennl Metern Tiefe ist dort zwar die Hitze, mit 25 Rappen pro kWh beziffert. Die 
SLGIIIIen - Stadtrat Fredy Brunner jedoch kein Wasser vorhanden, was Chancen sieht Fredy Brunner darin, 
ist die treibende Kraft, wenn es wn die Schaffung eines künstlichen Wär- .dass die Geothermie Bandenergie 
Wärme aus der Tiefe für die Stadt metauschers bedingt. Das heisst, Was- liefert., das heisst, .die Bevölkerung 
geht. Mit unglaublicher Harmäckig- ser wird mit hohem Druck in die Tiefe kann das ganze Jahr über konstant mit 
keit verfolgen der Energieminister gepresst, über den künstlichen WäT- Warme und Strom versorgt werden. 
und sein Team das Erdwärmepro- metauscher geführt und wieder an Nach einmaliger Anfangsinvest;tion 
jekt. Ein gewaltiges Vorhaben, dessen die Erdoberfläche geleitet. Durch den fallen kaum mehr Folgekosten an. 
Realisierung im Rahmen des Energie- hohen Druck entstehen im Gestein Die Wertschöpfung bleibt in der Re­
konzepts 2050 vorgesehen ist .• Oas Risse, was in Basel zu den bekannten gion und der CO,-Ausstoss der Geo­
Erdwärme-Kraftwerk St.Gallen kann Erderschütterungen geführt hat. Im therrnie bleibt während der ganzen 
die Stadt während Jahrzehnten mit Gegensatz dazu wird in St.Gallen das Lebensdauer sehr gering. Nach ersten 
emeuerbarer und klimafreundlicher Hydrothermale System angewandt. Bohrungen und der Realisierung eines 
Energie versorgen., ist Fredy Brunner Bei diesem System stammt die Ener- Erdwärmekraftwerks ist der Bau wei­

gie aus dem heissen Wasser; das von tei:er Kraftwerke mit weiteren Tiefen­
den tiefliegenden Gesteinsschichten bohrungen möglich .• 
geführt wird. Das heisst, über einen 
normalen Kreislauf wird dem Erd- Ambitiöser Brunner,Zeltplan 
reich Wasser entzogen und wieder Nachdem die Stimmberechtigten 
zurückgeführt. Dieses kann im Kraft- der Stadt St.Gallen der Speisung des 
werk direkt für die Wärmegewinnung Energiefonds von jährlich drei Millie­
genutzt werden. Liegt die Temperatur nen Franken mit 80 Prozent zuge­
höher als 100 Grad Celsius, was in stimmt hatten und nach einer Mach­
St.Gallen mit ISO bis 170 Grad der barkeitsstudie, welche ermutigende 
Fall ist, kann zudem Strom erzeugt Ergebnisse lieferte, wurde im Früh­
werden. jahr 2009 'beschlossen, das ökologisch 

sehr sinnvolle und ökonomisch als 
Nur minimaler Co.-Ausston -.. FtocIy __ 101 die _ 

Ktoft, _n's "'" WInno 1.1 d1f~ goIIt. Die geschätzten Gesamt-Investi-
"be O' E' tionskosten fiir zwei Bohrungen und 

realisierbare Bandbreite eingestufte 
Projekt weiter zu verfolgen. 

Die Auswertung der 30-Seismik­
Messkampagne ilt inzwischen abge-u rzeugt. te nergIe stamme aus . d " kraf k be' " .. em Er warme twer tragen 150 

wasserführenden Gestemsschlchten Mill' F ank d 80 Mill' . . . IOnen r . en avon lo-
nn Untergrund von St.Gallen; .dle tn ' 
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Prli.zllllClhen •• :lm Gogonaatz zu _, wo W .... , mH Druck I .. Erdln .... a .... mpl wird, 

funkUonlert du KonZIpI Stadt St.Glllen mH einem no,malen W .... rkrelll.uf und nu, olne, 
F&derpumpe. 

schlossen, die flächendeckenden Parlamentarische Beratung geht und 
geologischen Kenntnisse des· tiefen so im November die Volksabstim­
Untergrunds im Raum St.Gallen wer- mung für den Rahmenkredit von ca. 
den im Moment ausgewertet. Der 150 Millionen Franken für zwei Boh, 
Standort der Bohrstelle wurde inzwi- rungen, den Bau des Erdwärme-Kraft: 
sehen festgelegt. Also kann es eigent- werks und die erhebliche Erweiterung 
lieh nur noch «Achtung, fertig, los» des Fernwärmenetzes stattfinden 
heissen. 

Der aktuelle Zeitplan sieht vor, 
dass die Vorlage Ende Juli in die 

könnte. Die Produktion ist im ambi­
tiösen Brunner-Zeitplan für Ende 
2013 vorgesehen. • 

&adt St.Galien 11// / / / / / / / 


